
Im vorliegenden Projekt steht der Vergleich rechter Parteien in Europa,
insbesondere der AfD in Deutschland, der SVP in der Schweiz, der FPÖ in
Österreich sowie UKIP und Brexit Party in Großbritannien im Vordergrund. Ziel
ist es, Gemeinsamkeiten und Unterschiede rechter Raumkonstruktionen und
Narrative in verschiedenen Ländern Europas aus dem Textmaterial
herauszuarbeiten und dabei historische (Dis)Kontinuitäten sowie
Konstruktionen des Eigenen und des Fremden offenzulegen. Eingebettet in
das Feld der Politischen Geographie (REUBER 2012) werden aus Sicht einer
diskurstheoretisch ausgerichteten Kritischen Geopolitik Raumkonstruktionen
und Identitätsproduktionen dieser Parteien analysiert und dekonstruiert. Ein
solcher Zugriff geht konzeptionell gesehen davon aus, dass Sprache als
elementares Mittel von Politiker:innen eine machtvolle konstitutive Rolle für
die gesellschaftliche Bedeutungsproduktion hat (MATTISSEK 2009). Theoretisch
wird dabei auf das Konzept der imaginativen Geographien von SAID (1978)
zurückgegriffen, welches um eine poststrukturalistische Perspektive mit Bezug
zu FOUCAULT (2015) und LACLAU & MOUFFE (2006) erweitert wird.

Der untenstehende Zeitstrahl verdeutlicht die unterschiedlichen Hintergründe
rechter Parteien in Europa. Während die AfD erst 2013 gegründet wurde und
keinerlei Regierungserfahrung aufweisen kann, existiert die FPÖ bereits seit
1955, wurde u.a. von ehemaligen Nationalsozialisten gegründet (REITER 2019)
und war bereits drei Mal in Regierungsverantwortung. Die SVP gründete sich
1973 und regiert seit Anfang der 2000er ununterbrochen mit. UKIP und Brexit
Party, jeweils gegründet mit dem Ziel des EU-Austritts, stehen mit Erreichen
ihres Ziels vor einem ideologischen Dilemma.

POLITISCHE GEOGRAPHIEN RECHTER PARTEIEN IN EUROPA

EINE VERGLEICHENDE ANALYSE MIT BEZUG ZU UNTERSCHIEDLICHEN NARRATIVEN RECHTER DISKURSE

Rechte Parteien in Europa gewinnen stetig an
Bedeutung. Waren um die Jahrtausendwende nur
wenige rechte Parteien in europäischen Parlamenten
vertreten, so sind sie heute omnipräsent und
teilweise bereits in Regierungsverantwortung
(MUDDE 2019). Gründe für das Erstarken rechter
Parteien sind u.a. Globalisierung, Neoliberalisierung
und Flüchtlingsbewegungen (z.B. GEISELBERGER 2017,
MUDDE 2019).
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Die AfD, als Beispiel für eine rechte Partei in Europa, versteht sich als „Partei der Deutschen“. Sie definiert das
„deutsche Eigene“ jedoch kaum und konstruiert ein das Eigene bedrohendes Fremdes, von dem sie sich abgrenzen
kann. Verknüpft mit dem Unterscheidungsmarker „Religion“ entsteht das nationalistische und völkisch-populistische
Fundament der Partei (HÖVEL 2018). Zusätzlich ist das Eigene durch einen „Feind im Inneren“, die „politische Elite“
bedroht. Solche Konstruktionen des Eigenen und des Fremden lassen sich mithilfe semantischer Strickleitern (HUSSEINI

DE ARAÚJO 2011) und anderer diskursanalytischer Verfahren aus dem Textmaterial herausarbeiten (s. Abb.1).
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Rechte Parteien in Europa haben sich bereits in der Vergangenheit gegenseitig
inspiriert. Dabei stellen die Mobilisierung des „eigenen Volkes“ sowie ein Denken
in Wir/Sie- und Hier/Dort-Kategorien wiederkehrende Muster dar. Letztere
lassen sich z.B. anwenden, wenn es um die Konstruktion des „Feindes im
Inneren“ geht (s. Abb. 1). So hat Björn Höcke in seinem Wahlkampf 2019 exakt
das gleiche Plakat verwendet wie Jörg Haider von der FPÖ 1994. Beide nehmen
für sich in Anspruch „für euch“, also für das deutsche bzw. österreichische Volk
zu sprechen und konstruieren eine „Sie“-Gemeinschaft, welche sowohl gegen
Höcke und Haider als auch gegen das Volk sei. Mit diesem „Sie“ sind die anderen
Parteien bzw. die Regierung gemeint, welchen mit der Unterschrift „einfach
ehrlich“ zudem implizit Unehrlichkeit unterstellt wird. Höcke und Haider können
sich so als ehrliche, bodenständige Vertreter „ihres“ Volkes inszenieren.
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Abb. 3: Wahlplakat Haider 1994 (Demokratiezentrum Wien o.J.)

Abb. 4: Wahlplakat Höcke 2019 (Facebook (Björn Höcke) 2019)
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ZENTRALE FRAGESTELLUNGEN
• Inwieweit lassen sich Entstehung und Geschichte rechter Parteien in Europa mit Bezug zu 

unterschiedlichen Narrativen rechter Diskurse vergleichen?
• Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede rechter Raumkonstruktionen lassen sich identifizieren?
• Aus welchem Milieu kommen die Parteien?
• Welche diskursiven Verschiebungen, inneren und äußeren Einflüsse spielen eine Rolle?
• Wie wird Eigenes und Fremdes definiert und konstruiert? Welche Eigenschaften werden ihnen 

zugeschrieben?
• Inwieweit und von welcher Seite werden historisch problematische Weltbilder und Diskurse reaktualisiert?

Abb. 2: Zeitstrahl rechte Parteien in Europa (eigene Darstellung)

Abb. 1: semantische Strickleiter, herausgearbeitet aus einer Aussage Gaulands
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